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Die Thesen 

 
 

1. Die Philosophie, [als] die menschliche Weisheit, definiert, der Mensch sei ein 
vernunftbegabtes, sinnenhaftes, körperliches [mit den Tieren zusammengehöriges] 
Lebewesen. 
 

2. Es ist jetzt nicht notwendig, darüber zu disputieren, ob der Mensch im eigentlichen 
oder uneigentlichen Sinn des Wortes als [mit den Tieren zusammengehöriges] Lebewesen 
bezeichnet wird. 
 

3. Aber das muß man wissen: Diese Definition definiert nur den sterblichen [Menschen] 
und [das heißt,] den Menschen dieses [irdischen] Lebens. 
 

4. Und tatsächlich ist es wahr, daß die Vernunft die Hauptsache von allem ist und vor 
allen übrigen Dingen dieses Lebens das Beste und etwas Göttliches. 
 

5. Sie ist die Erfinderin und Lenkerin aller [freien] Künste, der Medizin, der Rechts-
wissenschaft und alles dessen, was in diesem Leben an Weisheit, Macht, Tüchtigkeit und 
Ruhm von Menschen besessen wird. 
 

6. So dass sie von da aus mit Recht der wesentliche Unterschied genannt werden 
muss, durch den begründet wird, dass der Mensch sich von den Tieren und den anderen 
Dingen unterscheidet. 
 

7. Auch die Heilige Schrift setzt sie als eine solche Herrin über die Erde, die Vögel, 
die Fische, das Vieh ein, indem sie sagt: "Herrscht!" usw. 
 

8. Das heißt, sie soll eine Sonne und eine göttliche Macht sein, gegeben um diese 
Dinge in diesem Leben zu verwalten. 
 

9. Und auch nach dem Fall Adams hat Gott der Vernunft diese Majestät nicht genom-
men, sondern vielmehr bestätigt. 
 

10. Trotzdem weiß die Vernunft selbst nicht [auf Grund einer Ableitung] aus den 
Ursachen, dass sie eine solche Majestät sei, sondern nur [auf Grund eines Rückschlusses] 
aus den Wirkungen. 
 

11. Wenn man folglich die Philosophie oder die Vernunft selbst mit der Theologie 
vergleicht, wird sich zeigen, daß wir vom Menschen beinahe nichts wissen. 
 

12. Scheinen wir doch kaum seine stoffliche Ursache hinreichend zu erblicken.  
 

13. Denn die Philosophie kennt gewiß nicht die wirkende [Ursache] und in ähnlicher 
Weise auch nicht die zweckhafte [Ursache]. 
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14. Denn als zweckhafte [Ursache] setzt sie keine andere als den Frieden dieses 
Lebens, und sie weiß nicht, daß die wirkende [Ursache] Gott der Schöpfer ist. 
 

15. Über die gestaltende Ursache aber, die sie 'Seele' nennen, wurde und wird unter 
den Philosophen niemals Einmütigkeit erzielt. 
 

16. Denn damit, daß Aristoteles sie definiert als ersten Akt eines Körpers, der leben 
kann [oder: Prinzip des lebensfähigen Körpers], wollte er die Leser und Hörer nur ver-
spotten. 
 

17. Und es besteht keine Hoffnung, dass der Mensch sich insbesondere in diesem 
Teil erkennen könnte, was er sei, solange er sich nicht in der Quelle selbst, die Gott ist, 
erblickt hat. 
 

18. Und was beklagenswert ist: Nicht einmal über sein Entschließen oder seine 
Gedanken hat er volle und gewisse Macht, sondern ist in ihnen dem Zufall und der 
Nichtigkeit unterworfen. 
 

19. Aber wie dieses Leben ist, so ist auch die Definition und Erkenntnis des Menschen, 
nämlich: dürftig, nicht greifbar und allzu stofflich. 
 

20. Die Theologie hingegen definiert aus der Fülle ihrer Weisheit den ganzen und 
vollständigen Menschen. 
 

21. Nämlich, dass der Mensch Gottes Geschöpf ist, das aus Fleisch und einer 
lebendigen Seele besteht, vom Anfang an zum Bild Gottes gemacht ohne Sünde, daß er 
sich vermehre und über die Dinge herrsche und niemals sterbe. 
 

22. Aber nach dem Fall Adams der Macht des Teufels unterworfen, der Sünde und 
dem Tod, beides Übel, die durch seine Kräfte nicht zu überwinden und ewig sind. 
 

23. Und dass [das Geschöpf] nur durch den Sohn Gottes, Christus Jesus, (wenn es 
an ihn glaubt) befreit und mit der Ewigkeit des Lebens beschenkt werden kann. 
 

24. Unter diesen Umständen ist jene allerschönste und ausgezeichnetste Haupt-
sache, als die die Vernunft nach dem Sündenfall geblieben ist, dennoch, so muss gefolgert 
werden, unter der Macht des Teufels. 
 

25. So dass der ganze Mensch und jeder, gleichgültig ob er König, Herr, Knecht, 
weise, gerecht ist und durch welche Güter dieses Lebens er auch immer herausragen 
kann, trotzdem der Sünde und des Todes schuldig sei und bleibe, vom Teufel unterdrückt. 
 

26. Daher philosophieren diejenigen gottlos gegen die Theologie, die sagen, die 
natürlichen Fähigkeiten [des Menschen] seien nach dem Fall unversehrt erhalten geblieben. 
 

27. Ähnlich diejenigen, die sagen, indem der Mensch tue, was in seinen Kräften 
steht, könne er Gottes Gnade und das Leben verdienen. 
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28. Ebenso diejenigen, die Aristoteles (der vom Menschen in theologischer Hinsicht 
nichts weiß) anführen [um zu belegen], daß die Vernunft inbrünstig das Beste erstrebe. 
 

29. Ebenso, dass im Menschen das Licht des Angesichts Gottes sei, das als Zeichen 
über uns gesetzt sei, d. h. das freie Willensvermögen zur Hervorbringung der rechten 
Vorschrift und des guten Willens. 
 

30. Ebenso, dass der Mensch in der Lage sei, zwischen Gut und Böse oder Leben 
und Tod usw. zu wählen. 
 

31. Alle solche verstehen weder, was der Mensch ist, noch wissen sie, wovon sie 
sprechen. 
 

32. Paulus fasst in Röm 3,28: "Wir halten dafür, daß der Mensch gerechtfertigt wird 
durch den Glauben ohne Werke" kurz die Definition des Menschen zusammen, indem er 
sagt: Der Mensch wird durch den Glauben gerechtfertigt. 
 

33. Wer [vom Menschen] sagt, er müsse gerechtfertigt werden, der bekräftigt ganz 
gewiss als wahr, daß er ein Sünder und Ungerechter und daher vor Gott Schuldiger sei, 
aber durch Gnade zu retten. 
 

34. Und 'Mensch' nimmt er [hierbei] unbegrenzt, das heißt, ganz umfassend, um 
die ganze Welt oder was auch immer 'Mensch' genannt wird, unter der Sünde 
zusammenzuschließen. 
 

25. Daher ist der Mensch dieses Lebens Gottes bloßer Stoff für das Leben in seiner 
zukünftigen Gestalt. 
 

36. Wie auch die ganze Kreatur, die jetzt der Nichtigkeit unterworfen ist, für Gott der 
Stoff ist für ihre herrliche künftige Gestalt. 
 

37. Und wie Erde und Himmel im Anfang gewesen ist im Verhältnis zu der nach 
sechs Tagen vollendeten Gestalt, nämlich als deren Stoff. 
 

38. So ist der Mensch in diesem Leben im Verhältnis zu seiner künftigen Gestalt, 
wenn das Bild Gottes wiederhergestellt und vollendet worden sein wird. 
 

39. In der Zwischenzeit ist der Mensch in Sünden und wird von Tag zu Tag 
zunehmend entweder gerechtfertigt oder verunreinigt. 
 

40. Von daher würdigt Paulus diese Reiche der Vernunft nicht einmal, sie als 'Welt' 
anzusprechen, sondern nennt sie lieber 'Schema der Welt'. 
 
 
 
 
zitiert nach WA 39/1,175/StA 5,129 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /All
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Calibri
    /Calibri-Bold
    /Calibri-BoldItalic
    /Calibri-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


